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Nr.182 Montag, den 8 . Augnft 1910 . 27. Jahrgang .

lmtliche Fremdmliste.
yeichnis der am 3 . Angust angemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfe « :

Gasth . zum gold . Adler .
w, Frau Marie Waiblingen

Kgl . Badhotel
Excellenz Hr . Brunsich Edler v . Brun,
eneral d . Infanterie a D . Potsdam

Gasth. zum Bad . Hof .
M Frau mit T . und Kind Nürnberg
Me, Hr . Friedrich mit Frau Gem.

Sprendlingen
Hotel Belle vue .

« r -Demiani, Frau Geh . -Rat mit Bed.
Leipzig

elmann, Frau Ella
elmann, Frl . Marg . und Sabine „
» Holten tos Hechten , Hr . R . A.

Utrecht Holl.
i Palstring , Freiia Coswig Anh.
s Tex - Bondt, Hr . C . I . Amsterdam

Hotel Kühler Brunne « ,
ihm, Frau Rentiere Ingweiler
Ltt, Hr. Ludwig, Postassistent Germersheim
hüls, Hr . Alb ., Kfm . mit Frau Mannheim
Me, Frl . Johanna „
Me, Hr . Otto „
lettenheim, Hr . Karl, Kfm . Frankfurt a . M .
iljkämper, Frl . Anni Oldenburg
Meyer, Frl. Paula „
ui, Hr . Heinrich , stud . ing. Mannheim
ligelhorn , Hr . Fritz, stud . ing . „
rller, Hr. Fritz, stud . ing . „
sage, Frau I . mit Kind Leipzig
Mrringh, Hr . W , Bürgermstr . Schüttorf

Hotel « . Villa Coneordia .
kls. Hr . A . Dunedin Engl.
Mein, Hr . Heinrich, mit Frau Gem.

Hamburg
layer, Hr . Apotheker mit Frau Gem.

Würzburg
Wann , Frau M . Berlin
Mas , Hr . Joachim , Hr . mit Frau Gem.

Amsterdam Holl .
Knk-Wolff , Hr. A ., Generaldirektor mit Fr .
Gem . und Chauffeur

Mk -Wolff , Hr Oskar
!mk-Wolff , Hr . Ferdinand
!mk-Wolff , Hr . Hans
kolff, Frau Ferd .
Wert, Hr. Karl, Bergrat mit Frau Gem.
and T . Ludwigstal
Mr , Hr . Gustav, Kfm . Stuttgart
ärstenberg, Hr. Fabrikant mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Hotel Drebinger .

Mobs, Frau Bergasseffor Luisenthal
Hotel Graf Eberhard ,

wmgärtel , Hr . Theodor, Kfm . mit Frau
Gem . Lengenfeld Vogtl .
Wayer, Hr . Zahnarzt Mannheim

Gasth . zur Eisenbahn
Muß, Hr. Hermann , Eisenbahnlandmeffer
Ait Frau Gem . Diedenhofen

Hr. P . , Kfm . Stuttgart
aier, Hr . Justin , Kfm . Fischach b Augsburg
endle, Hr. Josef, Kfm . „
Minger, Hr . Ferd ., Photograph Tübingen
Pension Villa Hanseln »««».

Georg Rath.
Wheim, Frau Offenbach a . M .
Mcker, Hr . Karl, Kfm . New- Iork
Werer , Hr . Rechtsanwalt Weinheim Baden
Mkn, Hr . Herm ., Kfm . mit Fam . Heilbronn

Restauration Hochwiese .
> Fr . Luise Obertürkheim
Gasth . zum Jägerhaus .

Art, Hx . A ., Kfm . Stuttgart
Art, Hr . E . , Gewerbeinspektor „
kberlmesser, Hr G ., Postsekretärjj Gaildorf

Hotel Klumpp
mhbarth, Hr . Karl mit Frau Gem.
. Frankfurt a . M .
M, Hr . Edmund mit Frau Gem . Berlin

Gordon -Canning , Frau England
Grant, Frl. „
Niemann , Hr. F., Rentier Moskau
Borwick , Sir Robert London
Engels , -Hr . Fr. Aug . , Klostergutsbesttzer mit

Frau Gem . Marienforst b . Godesberg
Riley , Hr . Walter Berlin
Sigmund . Hr . W . Berlin

Hotel Palmeugarte » .
Cinko , Frl . Gisela Mannheim
Fuchsloch , Frau Ulm-Söflingen
Bätzner, Hr . I , Rentner Straßburg
Heinrich, Frau Stuttgart
Sommer , Hr Julius Straßburg

Hotel Pfeiffer znm gold Lamm .
Sutter , Hr . I . Rentner Altenheim

Hotel Post .
Theis , Hr. H ., Fabrikdirektor mit Fr. Cassel
Wernig , Hr. R. mit Frau Gem . Hannover
Haswohl , Frau A , Privatiere München
Biechteler, Frl. L . Privatiere „
Schlagenhauff, Hr . R , Hotelbesitzer mit Hr.

Sohn Schw . Hall
Behn, Hr . Dr. I . mit ör . S . Hamburg
Berkhout, Hr . Dr. A . H . Forstmstr . a . D .

Wageningen Holl.
Hotel Russischer Hof .

Braun, Hr . Dr., Hofrat , pr . Arzt mit Frau
Gem . München

Hellwig, Hr. Postdirektor mit Frau Hamburg
Willhelmi , Hr . Offizier Metz
Großmann , Hr. Professor Karlsruhe

Sommerberg -Hotel .
Japlonski, Frl H . mit Kind und Frl . Paris
Menold, Hr . Dr . Hugo Mannheim
Berg , Hr. Heinrich , Professor d . Techn . Hoch¬

schule mit Fam . Stuttgart
Brady, Hr . H , Kfm . Bielefeld
Kahn, Hr . Dr. Alfred, Rechtsanwalt Stuttgart
Soldan, Hr. Dr. Karl, mit Fam. und Bed .

Nürnberg
Kahn, Frau Rosa Stuttgart
Beiger , Frl. Gertrud Düsseldorf
Goldschmidt -Ehlert, Frau Dr . Anton „

Hotel z. gold . Stern .
Schwalb . Hr. Otto, Kfm Hettenleidelheim

Gasth . zur Sonne .
Biedlingmaier , Frau Karoline Möhringen a . F.
Last , Hr. N . , Kfm Karlsruhe
Enderlein , Hr. W. , Kfm . Frankfurt a . M .
Nieder, Hr . I , Wirt mit Frau Ebingen
Schnitzlein , Hr . O ., Kfm . Stuttgart
Hochstetter , Hr . A , Virtuos Regensburg
Hochstetter , Frau „
Landenberger, Hr . Dr . Ebingen
Landenberger, Frl Lucje „
Wolf, Hr . W-, Wirij Möhringen

Hotel Uhlaudshöhe .
Jesfurun, Hr . Willy O . Hamburg
Lorma, Fr . Grete Stuttgart

Gasth . zum Ventilhorn .
Gärtner, Hr . Privatier Zweibrücken
Marstaller , Frau Privatier Stuttgart

I « den Privatwohnunge« :
Villa August «.

Otto, Hr. Max, mit Frau Gem. Berlin
Schell, Hr . Georg , Direktor Wien

Villa Bachofer .
Bimstein, Hr . I ., Zahnarzt Hannover

Chr . Batt We. Rathausg.
Brändle, Hr. Mathäus Stuttgart
Oettinger , Frau Frieda mit T .

Schmiehcim Baden
Villa Bätzner .

König, Hr Dr. I , Geheimrat , Prnfesfor mit
Frau Gem , Münster i . W.

von Steinsdorf, Hr . Otto, Oberstleutnant
München

Werner , Hr . Victor , Rentner mit Fr. Gem.
Coblenz

Wienges, Hr . Rentner Crefeld
Wienges , Hr. Ernst , Gerichtsreferendar „

Chr . Bätzner sen .
Gravius, Hr. I , Registrator Speyer

Cafe Bechtle.
Pfitzer, Hr . mit Frau Gem. Heilbronn

Carl Wilh . Bott .
Wollenberger, Hr . Herrn , Kfm . Heilbronn

Chr . Bott . Hauptstr . 89 .
Heinrich,Hr . SchultheißNordheim b . Heilbronn
Schwarzenberger, ' Frau Augusta Karlhruhe

Uhrmacher Bott . .
Winter, Hr . Weingärtner Heilbronn

Pauliue Brost Ww .
Huzel, Hr . Möhringen b. Stuttgart

Billa Christine .
Krumbiegel, Frl. Hermine, Frankfurt a . M.
Rothschild, Hr . Emil mit Fam. Landau

Witwe Chnr .
Scheerer, Hr . Friedr , Privatier Stuttgart

Villa De Ponte .
Schwed, Frau Jenny . Kfmsg. mit T . Nürnberg
Kahn, Frau Linal ,,

Billa Eberle .
Hanni , Frau Privatier Biberach

Verwalter Edelmann . Villa Sofie .
Döring. Hr . Wilh , Kfm . Kassel

Martin Eisele , Eiberg 127 .
Sehlert, Fr. Berta Mannheim

Wilh . Eitel , Schlosser .
Scharnbach, Frl. Lahr i. B.

Villa Elisabeth .
Hermann , Frl . Berta Stuttgart
Hermann , Frl. Hilde

Villa Erika .
Eisenmann, Hr . Veit, Kfm . mit Frau Gem.

Nördlingen
Otto Esterriedt , Zugführer .

Göttler, Hr . Rudolf , Oberpostsekretär mit
Frau Gem. Stuttgart

F . Faas . Villa Tannenburg .
Roth, Frau Marie, Privatier mit Kind

Darmstadt
Jäger , Frl. „
Levanv, Hr. N . Heidelberg
Fa '

k, Frau Sara We . „
Blumenthal , Frau Max
Schönfeld, Frl. Bedburg Rheinl .

Badinspektor Feucht.
Lamparter , Hr . Landglrrichtsrat Schw. Hall
Springer, Hr . A . , Zahlmeister Ulm

Villa Frankeustein .
Althaus , Hr . Leonhard, Privatier mit Fam .

Frankfurt a . M
K. Gehbauer , Hilfswärter.

Goos , Hr. Ludwig, Privatier Heidelberg
Billa Gutbnb .

Kechler von Schwandorf , Freiherr Emil . Kgl.
Baurat a . D . Stuttgart

Kronfeldt, Frau Betty Steglitz b . Berlin
Wilh . Güthler , Elektrotechniker.

Häberle, Hr . Wilhelm, Hauptlehrer
Ettlenschieß O .A. Ulm

Villa Hanstmanu .
Gutekunst, Frl . Auguste, Privatiere Korntal

Villa Helena
Diesterweg, Hr. Friedrich, Major Wesel
Lobe, Hr . G . Oberzollrevisor Sitolp i - P .

Villa Hoheuzoller » .
Robert , Frl . H . Magdeburg

Haus Honold .
Bergmann , Hr . Emil, Kfm . Hamburg

Haus Josenhans .
Märcklin, Hr . Wilh ., Kfm . mit Frau Gem .

Stuttgart
Billa Kaiser Wilhelm .

Haver , Hr . Otto, Amtsgerichtsrat
Neurode Bez . Breslau

Chr . Kallfast . Villa Tubach.
Dietrich, Frau mit Töchtern Berlin

L. Kappelmaun We. Stichstr . 186
Moosmann , Hr . A ., Kfm . Stuttgart

Villa Karlsbad
Zendig, Hr . M ., Kfm . mit Frau Gem . Berlin

Fr . Keßler , Weinhdlg.
Herzog, Hr . Otto, Färbereibefitzer mit Frau

Gem. Barmen
Bergbahnschaffner König .

Hinderer , Hr . Christian Winterbach
Villa Krantz.

Rohrbeck , Frau Marie, Privatiere
Buckow b . Berlin

Bremicker , Hr . C ., Bäckermstr.
Merklinde i . Wests .

Goldberg, Hr . B ., Kfm . mit Frau Gem.
Hildesheim

Rindskopf, Hr. S ., Kfm . mit Frau Fürth i . B.
Eberhardt , Hr . A . , Kfm . Stuttgart

iFr. Kraust, Schuhm .
Kurz, Hr . Wilh., Beamter Dietenhofen

K. Krauß , Malermstr .
Prager , Hr . A. , Hauptlehrer Bruchsal

K . Kraust, Rathausg. 57.
Kampf, Hr . Ernst , Kfm . Leipzig

Haus Knch .
Bäzner , Frau H . Genf
Dannhauser , Hr . Jakob, Kfm . mit Fr. Gem.

und Sohn Buchau a . F.
Postmeister Kübel . Villa Charlotte .

Haas, Frau Baumeister mit Kind Schliersee
Villa Ladner .

Jardin, Hr. Manuel Paris
Karlowa , Hr. Walter, Student Heidelberg

Villa Lichtenstei».
Cohn, Hr. Karl, Fabrikbesitzer mit Fr . Gem.

und 2 Kinder Breslau
Hok, Frau Klara Mainz

Villa Maria .
Wipfler, Frau mit Kind Karlsruhe

Georg Mast .
Lazarus , Hr . M ., Fabrikant Langen Hessen

Maurermstr . Mösfiuger .
Geiger , Hr . SchultheißD Stuttgart -Wangen

iFlaschnermstr. Müller .
Wick, Frau Amtsrichter mit Sohn

jGammertingen Hohenz .
Villa Pauliue .

Perbel,HFrau Fanny , Kfmsg.
Neumark b . Nürnberg

Bögl , Hr. Josef , Privatier
Gottlob Pfeiffer .

von Cöllen, Hr . Herbert, stud . jur. et cam .
Wiesbaden

Mühlhäuser , Frl. Jakobine mit Begl.
Weilheim u. T .

Villa Rheingold .
Geisendörfer, Frau Emilie Karlsruhe
Stein, Hr . Albert , Oberlehrer Neckarhausen
Wassermann, Hr . A ., Kfm . mit Fr. Gem.

Frankfurt a , M.
Kleeblatt, Frau „

Buchbindermstr. Riexiuger .
Messing, Hr . Alb ., Kfm . Reutlingen

Fr . Riexinger , Drechslermstr.
Schneider, Frl. Marie Pfullingen

Kürschner Rometsch.
Ottenheimer, Hr I . Ludwigsburg

Billa Rosa .
Froimowitz, Hr . George Rußland

Witwe Gaur .
Kaipf, Frau Friedrike Tübingen

Villa Schill .
Bitterich, Hr. Gustav, Fabrikant mit Frau

Gem. und T . Mannheim
Fr . Schund , Schreinermstr .

Bärlin, Frau E , Sekretärsg. mit K . Eßlingen
Weill, Hr . Ernst , Kfm . mit Frau Gem.

Bischheim -Straßhurg
lGeorg Schnaufer Eiberg 126 .

Knoü, Frau Emilie, Hautplehrersg .
Neckargartach.

Fr . Schulmeister , König -Karlstr . 69 .
Weil , Hr. techn. Eisentahn-Obersekretär mit

Frau Gem . und T . Straßburg
Bäckermstr. Schwarzmaier .

Fellmann , Hr . I ., Kfm . mit Fr. Gem.
Schwaigern

Fr . R . Schweizer We . Villa Sofie .
Faoer, Frau Regierungsrat München

Villa Sommerberg .
Kreher, Hr . I . New-Orleans Louisiana

Billa Tonffaiut .
Schweitzer , Frl. Luise, Lehrerin

Mülhausen i Elf.
Bankkasfier Ulmer . Villa Haisch .

Heimendinger, Hr . S . mit Frau Gem .
Graffenheim Elsaß

Zahl der Fremden : 13671.

*



Deutsches Reich.
Für 3V Millionen Einfuhrscheine.

Nach dem soeben herausgekommenen Nachweise der
Reichseinnahmen im Juni d. I . heißt es , daß das
Ergebnis der Einnahmen im ersten Quartal des Rech¬
nungsjahres 1910 recht schlecht gewesen sei . Es kann
das nicht wundernehmen , wenn man bedenkt , daß die
Reichskasse in dem Erntejahre vom 1 . August 1909 bis
zum 20 . Juli 1910 (so weit reicht die Statistik ) nicht nur
keinen Pfennig Zolleinnahmen auf Roggen
und Hafer gehabt hat , sondern daß sie in Form der Ein¬
fuhrscheine noch bar hat herauszahlen müssen :
auf Roggen 27,8 Millionen Mark und auf Hafer 2,8 Mil¬
lionen Mark - Auf diese beiden Artikel zusammen über 30
Millionen Mark . Dias ist das Produkt der agrarischen
Weisheit unserer Zollgesetzgebung, die eine wesentliche
Verteuerung der notwendigsten Lebensbe¬
dürfnisse des Volkes infolge der Zölle bewirkt, neben
einer Erheblichen Ebbe in den Kassen des Reiches. Der
neue Finanzminister sollte sich diese Dinge ein¬
gehend ansehen , er wird dann auch hören , daß die Steuer¬
rassen zwar sehr viel Einfuhrscheine , aber keine Gelder
enthalten . Auf der anderen Seite müssen diese der Reichs¬
kasse entgangenen Beträge , die in die Taschen der Agrarier
geflossen sind, wieder durch Zölle auf Glühkörper und
Streichhölzer hereingebracht werden . Und diese muß
ebenderselbe „ kleine Mann " aufbringen , der unter den
Getreidezöllen leidet !

«

Ein Bekenntnis Basfermanns .
Abg . Bassermann hat nun , unmittelbar vor dem

Antritt einer Nordlaudreise , dem Chefredakteur des „ Ham¬
burger Korrespondenten " gegenüber seine Anschauungen
über die politische Lage kundgegebeu. Seine Aeußerungen
enthalten nichts , was nicht schon in ähnlicher Weise in,
feinem Mannheimer Sprachrohr , dem „Mannheimer Ge¬
neralanzeiger " gestanden hat . Wenn er hier und da Rück-
trittsgedanken geäußert habe, so habe dazu lediglich sein
Gesundheitszustand nicht aber irgendwelche Rücksicht auf
politische Verhältnisse den Anlaß gegeben. Mandate stün¬
den ihm jeweils in Fülle zur Verfügung . Ein Zusammen¬
gehen der Nationalliberalen mit den Konservativen iHey -
debrandscher Richtung , dem Bund der Landwirte und dem
Zentrum könnte nur den einen Erfolg haben, die Aus¬
sichten der Sozialdemokratie zu vermehren . Er halte nach
den letzten Erfahrungen ein Zusammengehen mit
den von extremen Agrariern geführten Kon¬
servativen für geradezu vernichtend für jede
liberale Partei . Das Gespräch wendete sich hier naturge¬
mäß zu der Frage , wo die Nationalliberalen ihren An¬
schluß zu suchen haben . Herr Baffermann gab dabei fol¬
gender Meinung Ausdruck:

„Niemand von uns denkt daran , die volle Se 1 b -
stä n di gkeit der Nationalliberalen Partei auch den links
von uns stehenden Parteien gegenüber preiszugeben . Im
Gegenteil . Wir sind älle davon überzeugt, daß wir als
Mittelpartei berufen sind, eine gewisse Fühlung nach
L ei denSeiten aufrecht zu erhallen . In solchen Wahl¬
kreisen, in denen wir gegen die Agrar -Temagogie des Bun¬
des der Landwirte im Kampfe stehen , ist ein Erfolg Nur
dann möglich, wenn jeweils Verständigung zwischen uns
und der Fortschrittlichen Volkspartei erfolgt .
Das kann nur dann erreicht werden, wenn auch diese Li¬
beralen erkennen, daß eine solche Politik nur bei starken
gegenseitigen Konzessionen möglich ist . Es gibt eine Menge
ländlicher Wahlkreise, die für den Liberalismus zweifellos
Nur unter nationalliberaler Flagge zu erobern sind. Ter
Freisinn sollte dafür Verständnis zeigen, daß er in solchen
Wahlkreisen auf eigene Kandidaturen verzichten muß .

"
An die Frage , ob man sich von der jetzigen Regierung

eine zugkräftige Wahlparole versprechen kann,
knüpften sich folgende Bemerkungen Basfermanns :

Nichts ist unmöglich dem . der ernsthaft will.
Ernst Jahn .

LS) Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Ieusen .

(Nachdruck verboten .)
i (Fortsetzung .)

6.
Sonderbar war ' s , als die Herbststürme sich zum

harten Winterfrost umwandelten und das Jahr 1808
seinem Nachfolger die Herrschaft abtral . An vielen Or¬
ten gab' s Leute, die von einer Empfindung überkommen
wurden , als gehe in der Luft etwas vor , doch mit dein
Gesicht und Gehör ließ sich nicht erkünden, was es sein
möge ; das unbestimmte Gefühl Ullein wies daraus hin
Und ' verbreitete sich besonders in den norddeutschen Län¬
dern . Im Januar kehrte der Kaiser Napoleon aus Spa¬
nien nach Paris zurück , eiN Zeichen war ' s, er habe den
Volksaufstand dort endgültig niedergeworsen und das neue
Königtum seines Bruders völlig auf sichere Grundlage
gestellt. Nur in der Hofburg zu Wien fanden sich andere
Zeichendeuter und stützten ihre Auslegung auf Botschaf¬
ten , die von der pyrenäischen Halbinsel über das Mittel¬
ländische Meer nach Triest gelangt seien . Tie aber be¬
richteten von einer vollständig entgegengesetztenSachlage ;
das neue gewaltige französische Heer unter der eignen
Führung Napoleons habe in Wirklichkeit nicht mehr aus¬
zurichten vermocht, als das erste , wohl da und dort schein¬
bar seinen Zweck erreicht, doch sobald es sich anderen
Gegenden zugewandt , schieße hinter ihm die Empörung ,
lodernden Flammen gleich , wieder aus dem Boden her¬
auf , und die aufs Meer vertriebenen englischen Schiffe
landeten abermals ihre Truppen rundum an allen Küsten.
Von unfaßbaren und unschreckbaren , zum Aeüßersten ent¬
schlossenen Gegnern geführt , sei' s ein Krieg, demgegen¬
über auch das stärkste Machtaufgebot versage, und Spa¬
nien bilde ein fressendes Geschwür an der ungeheurem
Gewalt Herrschaft Frankreichs , eine tödliche Krankheit , an

„ Ich glaube nicht , daß die Regierung eine zugkräftige
Wahlparole findeir wird . Reichsversicherungsordnung und
elsässische Berfassungsreform werden die Parteien weiter
entzweien und neue Streitpunkte aufwerfen . Tas Zen¬
trum wird bei dem Quinquennat große Schwierigkeiten
machen und wird dabei die Unterstützung der Sozialdemo¬
kratie finden . Ob es der Regierung gelingt , das Quinquen¬
nat durchzusetzen , erscheint mir heute zweifelhaft . So
wird das Unheil weiter seinen Weg gehen, bis zu den
nächsten Wahlen , nach denen eine Neuorientierung der deut¬
schen Politik wohl zu erwarten steht . Will man die Un¬
zufriedenheit im Lande bekämpfen, so ist dies nur mög¬
lich durch eine volkstümliche Politik , die der libe¬
ralen Weltanschauung Rechnung trägt , eine Politik , die
sich mcht in den Dienst von Klafseninteressen stellt, mögen
solche von rechts oder links sich in den Vordergrund drän¬
gen , eine Politik des Allgemeinwohls , wie solche von der
nationalliberalen Partei immer erstrebt worden ist .

"
*

Pforzheim , 5 . Aug . jDer sozialdemokratische Wahl¬
verein von Pforzheim nahm zur badischen Budgetbewillig¬
ung Stellung . !Die Referate hielten die Genossen Kolb
und Geck . Nach langer Debatte kam es Um 2 Uhr früh
zur Abstimmung . Eine Resolution , die der Fraktion vollste
Anerkennung ausspricht und der Budgetbewilligung zu¬
stimmt , wurde mit 99 gegen 98 Stimmen abgelehnt .

München , 5 . Aug . Die Kammer der Abgeordneten
hat das Finanzgesetz , das die Zustimmung zum gan¬
zen Budget bedeutet, gegen die Stimmen der So¬
zialdemokraten angenommen . Der sozialdemokra¬
tische Wgeloirdnete Segitz hatte erklärt , seine Fraktion
werde gegen das Budget stimmen , weil die Session dem
werktätigen Volke nur neue schwere Belastungen durch
die Steuerreform gebracht habe.

Berlin , 5. Aug . Am heutigen Abend wurde in den
Sälen des Landwehrkasinos der „ 5 . Weltkongreß
für Freies Christ ent um un dreligiösen Fort¬
schritt " mit einer Begrüßungsansprache des Reichstags -
abg . Schräder eröffnet . Der Kongreß ist sehr stark
ans dem Ausland besucht . Es sind über 1200 Teil¬
nehmer angemeldet .

Hamburg, 6 . August , Die Zahl der ausstän¬
digen Werftarbeiter beträgt etwa 10 OM. Tie
Werftarbeiter von Kiel haben sich der Bewegung noch
nicht an geschlossen .

Ausland .
Der Internationale Friedenskongreß

in Stockholm hielt gestern seine letzte Sitzung ab . Mo -
hamod Farid Beck forderte den Kongreß auf , seine Sym¬
pathie für Egypten auszusprechen und dafür zu
sorgen , daß die egyptische Frage auf das Programm des
nächsten Kongresses gesetzt werde . Von polnischer Seite
wurde dagegen protestiert , daß die polnische Frage
nicht auf das Programm des Kongresses komme . Der
Kongreß beschloß ohne Begründung , die Entscheidung der
Frage dem Bureau in Bern zu überlassen . Ferner wurde
der Beschluß gefaßt , die Bereinigten Staaten von Amerika
zu ersuchen , die Initiative zu ergreifen zu dem Zwecke,
die Unantastbarkeit des privaten Eigentums zur See zu
schützen. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde eine
Resolution angenommen , in der mit Freude die aufs neue
erwachte Arbeit zur Herbeiführung eines besseren Ver¬
ständnisses zwischen Italien und Oesterreich -
Ungarn konstatiert wird . Der Kongreß , beschloß so¬
dann , einer Einladung Italiens Folge zu leisten, den näch¬
sten Internationalen Friedenskongreß im Jahre 1911 in
Rom abzuhalten .

*

London, 5 . Aug . Ern an die gute alte Zeit der
Bürgerwehr erinnernder Zwischenfall wird von der
Jsle of Man gemeldet, wo fünfzig Mann des achten

welcher sie binnen nicht langer Frist zerfallen und un¬
heilbar zugrunde gehen Müsse .

So ward in der Wiener Hofburg geraunt , wohl auch
vernehmbar geredet, denn jedenfalls blieb der alles wis¬
sende Imperator auch darüber nicht in Unkenntnis , wel¬
ches Horoskop ihm hie dortigen Sternkundiger stellten,
wozu sie reizten und rieten . Und vielleicht hatte eben
auf seiner Kenntnis davon der Hauptgrund beruht , daß
er im Anfang des Jahres , den Mißerfolgen in Spanien
ihren Lauf lassend , plötzlich nach Paris zurückgekehrt war .

Schon bald aber ward offenkundig, der Kaiser Franz
habe den Ratschlägen zur Benutzung der günstigen Um¬
stände, sich den: französischen Joch zu entwinden . Gehör
gegeben. Oesterreich konnte kein Hehl mehr daraus Wa¬
chen , daß es seine Waffenmacht rüste, beantwortete die
dafür von Paris aus gestellte Erklärungsforderung mit
unverkennbar nichtigen Vorgaben . Ohne irgendwelchen
Bundesgenossen bereitete es sich allein zum Kampf ; wie
angesichts von etwas Unglaubhaftem blicken die Leiter
des preußischen Staates in starrer Reglosigkeit auf das
an der Donau beschlossene Unterfangen . Doch tat der
Erzherzog Karl mit kühner Zuversicht den ersten Schritt
zur Eröffnung des Krieges , rückte in: April in Bayern
ein n 'nd erließ einen Aufruf an die Fürsten und Völker
Süddeutschlands , sich mit ihm gegen ihre fremdländischen
Bedrücker zu verbinden . Niemand aber in den Rhein¬
bundstaaten hörte darauf , kein Arm rührte sich zum Bei¬
stand ; einzig in den wilden Bergen Tirols erhob sich die
Bevölkerung zu mutigem und nutzlosem Aufstand . Statt
dessen drang der französische Kaiser , der ebenso in voll¬
ster Bereitschaft gewesen , mit einer zum großen Teil aus
deutschen Truppen Bayerns , Württembergs und Badens
stehenden Armee zum vierten Male an der Donau ent¬
lang vor , zwang das österreichische Heer zum Rückzug
nach Böhmen , eroberte wie im Fluge Wien und über¬
schritt danach zur Vernichtung der gegnerischen Streit¬
macht den Fluß . Hier aber an dessen linker Seite bei
dem Dorfe Aspern geschah im Mai Unerwartetes ; ein
dem Genie Napoleons vollebenbürtiger Feldheer war der
Erzherzog Karl nicht, doch umsichtig, entschlossen und dort
persönlicher Tapferkeit , und ein günstiges Ereignis , die

Bataillons der Leeds - Rifles , welche der freiwilligen
Territorialarmee angehören , sich wegen andauernden Re¬
gensturms weigerten , die Hebungen fordzusetzen . Sie wur¬
den unter Eskorte ins Lager zurückgebracht und werden
vor ein Kriegsgericht gestellt.

Newyork , 6 . Aug . Tier kanadische Pacificdampser
„ Prinees May " ist an der Küste von

'
Alaska ge¬

scheitert . Die Besatzung und 115 Passagiere konnten
ge rettet werden.

San Sebastian , 6 . Aug. Das klerikale Komme
hat aus den Truck der Regierung hin beschlossen, die Pro -
t estku n dg eb ung gegen die Haltung der Regierung
gegenüber dem Vatikan , ab zu sagen . Viele Züge von
Katholiken sind nach Sau Sebastian unterwegs .

Württemberg .
Wirtschaftlicher Ausschuß und Württemberg.

Industrie . Sofort nach Bekänutwerden der geplanten
Erweiterung des Wirtschaftlichen Ausschusses stellte der
Verband Württ . Industrieller am 1 . April d .
I . beim Reichsamt des Innern den Antrag auf eine
stärkere Berücksichtigung auch der bedeutenden verarbei¬
tenden württembergischen Industrie , Leider hat, wie im
August-Heft der „ Württembergische Industrie " mitgeteilt
wird , das Reichsamt des Innern diesen Antrag nicht
nur unberücksichtigt gelassen, sondern noch eine Ver¬
schlechterung in der Vertretung von Württembergs Han¬
del und Industrie Württembergs bisher durch die Geh.
Kommerzienräte Lang - Maubeuren und von Widen -
mann - Stuttgart als Mitglieder und durch Kommerzien¬
rat Otto - Stuttgart als .Ersatzmitglied im Wirtschaft¬
lichen Ausschuß vertreten war , ist jetzt an Stelle des aus -
scheidenden . Geh . Kommerzienrats Lang Kommerzienrat
Otto gerückt, an dessen Stelle jedoch ein neues Ersatzmil¬
glied nicht mehr berufen worden . Württembergs Handel
und Industrie sind mithin , statt wie bisher durch drei,
nur noch durch zwei Mitglieder im Wirtschaft¬
lichen Ausschuß vertreten .

Ter Verband Württ . Industrieller wird es nicht un¬
terlassen , sich- auch künftighin mit dieser für die Ge¬
staltung unserer ganzen Wirtschasts - und Handelspolitik
so überaus wichtigen Frage zu befassen und mit weiteren
Anträgen an die maßgebenden Stellen heranzutreten .

Stuttgart , 5. Aug . Nach der nunmehr vorliegen¬
den amtlichen Ermittlung des Wahlergebnisses
bei der Reichstagsersatzwah l im 2 . Wahlkreis ha¬
ben von 33180 gültig abgegebenen Stimmen erhalten :
Redakteur und Laudtagsabg . Keil 18 08 , Ziegeleibesitzer
Oettiuger -Endersbach 9528 und Redakteur Und Laudtags¬
abg . Djr. Wolfs-Stuttgart 4930 Stimmen . 14 Stimmen
waren zersplittert . Die Zahlen haben sich also nur noch
ganz wenig geändert .

Stuttgart , 5. Aug . Das hiesige Stadtpolizei - .
amt hatte die Vertreter der Presse zur Besichtigung der
in der japanischen Kampfesweise „ Tsiu -Djitsu " ausge-
bitdeten Schutz- und Fahn düngstuannschaft eingeladen . Tie
Vorführungen fanden heute Nachtuittag in Anwesenheit
höherer .Polizeibeamter in der Turnhalle der Jakobs¬
schule statt . Der Leiter des .achtwöchigen Kursus war
Herr Füger aus München , der schon die Polizeimann¬
schaften in München , Augsburg , Mannheim , Karlsruhe

urtd Ludwigshafen ausgebildet hat . Das „ Djiu -Tsitfu "
ist eine äußerst Geschick erfordernde Präzisionsarbeit , bei
der durch schnelles Eingreifen , aber nicht durch Stoßen
oder vnchveise, sondern durch ruhige Griffe der Wider¬
stand des Angreifers dadurch gebrochen wird , daß die
Gesamtmuskulatur desselben lahmgelegt wird . Alle diese
Griffe sind Wohl derb, führen aber keine nennenswerten
Verletzungen herbei . Es war erstaunlich, zu beobachten ,
wie rasch und wie sicher die Mannschaften sich bereits
. . . -W»
Wegreißung einer französischen Brücke durch den hoch- '
geschwollenen Ström , verbündete sich mit ihm . Zum
erstenmal ward der bis dahin nie Besiegte unter un-
geh eurem Verlust geschlagen und mußte den Rest seiner
Armee über die Donau zu der notgedrungen am rechten ^
User verbliebenen Hälfte zurückretten.

Selten aber wohl in der Menschengeschichte war eine
Botschaft mit solcher Blitzesschnelligkeit in die Weite ge¬
flogen, wie die von der Schlacht bei Aspern über plles
d̂eutsche Land . Tie Wandervögel , die Wollen , der Wind
schienen sie mitgenommen zu haben und warfen die mär - '

chenhaft klingende Nachricht in jede Ortschaft , jedes Haus
zwischen den Alpen , der Nord - und Ostsee herab : in
Berlin drängte sie schon am dritten Tage die ganze Stadt - '

bevöllerung auf den Straßen und Plätzen zusammen.
Ta ritt der Major Ferdinand von Schill mit seinem

vor zwei Jahren in Kolberg von ihm gebildeten Husaren¬
regiment durch das Potsdamer Tor zu einer Felddieiyl-
übung hinaus . Zu der hatte der König . Friedrich Wil¬
helm III . widerstrebend seine Bewilligung erteilt ; wo sie
stattfinden solle , wollte .er nicht hören , nichts weiteres '

von ihr wissen. Wie die Kriegserklärung Oesterreichs au
Frankreich ergangen , hatte aber der junge Major sich nicht
weniger als die Kaiser Franz und Napoleon für sein
Vorhaben dieser „ Felddienstübung " in Bereitschaft ge¬
setzt, und unmittelbar nach dem Eintreffen der BotschasiZ
von Aspern führte er es aus . Schweigend ritt er eineck
Stunde weit bis vor Berlin ins märkische Land , dann
ließ er Halt machen, versammelte die Offiziere des Re¬
gimentes um sich und sprach sie an : 'Er wolle ins König¬
reich Westfalen einfallen , allerorten das Voll zum Frei¬
heitskamps ausrusen , in Kassel den französischen Usur¬
pator vom Thron verjagen , alle jubelten ihm begei¬
stert zu ; sie waren seines Geistes Kinder , von ihm im
Kops und Herzen erzogen , und nach einem Augenblick
staunender Ueberraschung brachen sie in den einmütigen
Ruf aus : „Auf Leben oder Tod !" Im Schloß zu Berlin .
konnte der preußische König beschwören , er habe von
diesem Vorgänge keine dlhuung gehabt.

'
(Fortsetzung solgt . ) . I



aus die neue Methode verstanden . Es wurden die ver¬
schiedensten Hebungen vorgeführt , Handgriffe nach Au- '

ßen, das Parieren von Stichhieben , die Schenkelllopser,
die Abwehr von Angreifern mit Schnßivaffen , die Ueber-
wältigung renitenter Personen durch Handkantenschlage,
Handgelenksdrehgriffe, das Zwischenkieferbohren, Druck
Mf Nervenknoten usw. Auch die neue Art , wie man
Personen, die sich auf den Boden niederwerfen , rasch zum
Ausstehen zwingt, war eine sehr interessante Uebung.
W verdient besonders anerkannt zu tverden, wie rasch es
Herrn Füger gelungen ist, eine kleine Stammtruppe in
so vorzüglicher Weife auszubilden , daß jeder Einzelne
als ein tüchtiger Lehrmeister für die übrige Mannschaft
erscheint. Das Stadtpolizeiamt hat sich aber ein ent¬
schiedenes Verdienst dadurch erworben , daß es in einen:
sehr nichtigen Zweig der Polizeiverwaltung mit einer
großzügigen Reform einen entscheidenden Schritt ge¬
tan hat .

Stuttgart , 5 . Aug . Ein neuer Tarifvertrag ist
nach den: nahezu 4 Monate dauernden Ausstand nunmehr
auch im Stuttgarter Gipsergewerb e zu stände ge¬
kommen .

Hof 'und Lembach , 4 . Aug. Bei der heutigen
Schultheißenwahl haben von 66 Wahlberechtigten
62 abgestimmt. Von diesen Stimmen fielen 25 auf den
einstigen Schultheißen und bisherigen Schultheißenamts -
verweser Feil von Hof und Lembach und 37 auf Land¬
jäger Georg Keß in Hohenstadt, OA . Aalen .

Marbach , 5 . Aug. Die Lohndifferenzen in
den hiesigen Möbel - und Stuhlfabriken sind beseitigt .
Von den Forderungen der Arbeiterschaft wurde die Kürz¬
ung der Arbeitszeit um eine Viertelstunde mit Lohnaus¬
gleich von den Arbeitgebern angenommen . Auch in
Steinheim ist es zu einer Einigung gekommen. Die aus -
Mndigen Arbeiter haben gestern den Betrieb wieder aus¬
genommen .

Gmünd , 5 . Aug . In der gestrigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien gab der Oberbürgermeister eine Dar¬
stellung des Hochwasserschadens, der in der Nacht vom
Mittwoch auf Donnerstag die Stadt Gmünd betroffen hat .
Es sind nicht nur Privatpersonen schwer geschädigt wor¬
den, sondern auch die Stadtgemeinde selbst erleidet großen
Schaden . Das Hochwasser der Rems , das ganz plötzlich
hereingebrochen ist , hat den Körner - und den Schafsteg
mitgenommen. Am dreiteiligen Wehr ist ein Stück her-
misgerissen . Für die Geschädigten soll eine Hilfsaktion
eingeleitet werden.

Ulm , 5 . August . Für die württembergische Cen-
tenarfeier in Ulm am 24 . August sind die Vorbereitungen
nun in vollem Gange . Sowohl das für den Vormittag
bestimmte Festspiel von Cheftedakteur Ebner , dessen le¬
bende Bilder von Theaterdirektor Imansch und Direktor
Reichardt inszeniert werden, wie für den Festzug am Nach¬
mittag unter Leitung von Stadtbaurat Romann gibt sich
in allen Kreisen der Bevölkerung lebhaftes Interesse kund,
innd die Beteiligung an beiden Veranstaltungen ist eine
sehr rege . Die K . Eisdnbahnverwaltung wird den aus¬
wärtigen Teilnehmern in tunlichster Weise entgegenkom¬
men . Die Beleuchtung des Münsters am Abend, ein Fi¬
scherstechen auf der Donau am folgenden Tag , das ebenso
wie das Festspiel am kommenden Sonntag wiederholt wer¬
den soll, bieten den Besuchern des Festes reichen Genuß .

Nah und Fern .
Die Folgen des Hochwassers.

Die Stadt Aalen hat durch den durch das Hochwasser
verursachten Schaden bis 15000 Mark zu leiden . Dieser
ist durch Verwüstungen an Straßen und Ufern angerichtet ,
erfährt aber eine bedeutende Erhöhung dadurch, daß die
Stadt eine bisher der Firma Rieger und Kompagnie ge¬
hörete Brücke , die an einer der verkehrsreichsten Stra¬
ßen der Stadt stand und vom Wasser mitgerissen wurde , -
aus eigene Kosten wieder aufbauen soll, was ungefähr
10 000 Mark erfordern dürfte . Eine gleiche Summe wird
für die wasserbeschädigten Fabrik - und Geschäftsräume be¬
rechnet . Für Beschädigungen bei Privaten kommen 5000
Mark in Betracht . ^ d

Ein menschenfreundliches Inserat
steht in einen: oberschwäbischen Blatt , :m „ Pfullendorfer
Anzeiger" zu lesen. Es lautet : „ Bekanntmachung . Wir
Wen einen jungen Mann , 17 Jahre alt , an tüchtigen
Landwirt zu vergeben . Anmeldungen sofort. Psul -
lendorf, den 28 . Juli 1010 . Spitalverwaltung : Vollänar .

"
— Tie Spitalverwaltung von Pfullingen scheint ihre Für -
sorgezoglinge als Ware zu behandeln , da- wundert inan
sich eigentlich, warum das Amt aus Sparsamkeitsrück¬
sichten nicht gleichzeitig mit dem jungen Mann auch die
Küchenabfälle zur Pergebmig ausschreibt.

Räubcrhauptmann Karl Mohr.
Ter in Saßnitz verhaftete Räuberhauptmam : Karl

Mohr und hie beiden Mitglieder seiner Räuber -
ba nde Kawitzke Md Loefche , die zuletzt den Raub -
mordverfuch an den: Küster Roeseuer in Friedenau bei
Berlin verübten , dürften außer dem Raubmordversuch an
Roesener und den bereits eingestandenen Raubübersällen
und Tiebstählen noch eine Reihe anderer schwerer Verbre¬
chen ans dem Konto haben . Allerdings handelt es sich
in dieser Hinsicht vorerst nur um Vermutungen . Auf
Grund der Mitteilungen in der Presse meldete sich dieser
Tage auf dem Polizeipräsidium die Braut des Direk¬
tors Friedrich , der im vorigen Jahre auf dem Brocken das
Opfer eines Raubmordes geworden ist . Tie Dame glaubt ,
daß Mohr , der in Steglitz 'gewohnt hat , wahrscheinlich ih¬
ren Bräutigam als Opfer ausersehen hatte, weil er seine
Verhältnisse gut kannte ; er sei ihm dann wohl von Steg¬
litz nach dem Brocken gefolgt und habe ihn bei sich bieten¬
der Gelegenheit ermordet und beraubt . Ob der Räuber¬
hauptmann Karl Mohr tatsächlich, wie im ersten Augen¬
blick angenommen wurde , auch an dem Toppelraubmord
in Satznitz — bei den : vor etwa Jahresfrist ein Pastor
und seine Frau getötet wurden — beteiligt ist , steht noch
nicht fest .

Kleine Nachrichten .
Auf der llmgehungsbahn nach Münster wurde

der Bahnwärter Nägele aus dem Bahnkörper tot auf¬
gefunden . Man vermutet als Todesursache einen Schlag¬
anfall .

In Schlierbach DA . Göppingen brach im .An¬
bau des Gasthauses zur Rose, der mit dem Authalerfchen
Oekonomiegebäude zusammengebaut ist, Feuer aus , das
sich außerordentlich rasch über den Gebäudekomplex ver¬
breitete Md das ganze Anwesen in Asche legte.

In Dortmund wurden durch einen auf der
Schlackenhalde des Stahlwerks Hösch platzenden Schlak-
kenblock mehrere Arbeiter verbrannt , darunter
drei schiver ; zwei von ihnen sind bereits gestorben.

Kunst und Wissenschaft.
Ein neues Lustspiel von Thoma .

Aus München wird der „ Franks . Ztg .
" berichtet :

Ludwig Thoma hat ein neues Lustspiel geschrieben , das
in den ersten Tagen des August ans dem Sommertheater
in Rottach , am Tegernsee, dem Sommeraufenthalt des
Dichters , von einer bayerischen Truppe aufgeführt wer¬
den wird . Das Stück, ein Einakter , heißj „ I nderersten
Klasse " und spielt im Eifenbahnzug , den der bayerische
Landtagsabgeordnete Filser besteigt und belebt. Das
Lustspiel, eine humorvolle Zeitgefchichtlichö^ 'Satire , ist auf
dem gleichen fruchtbaren Boden wie die „ Medaille " ge¬
wachsen , die sich dauernd auf dem Repertoire hält . Der
Landtagsabgeordnete Josef Filser hat sich durch seine Land¬
tagsbriefe schon so viele Freunde erworben , daß er ver¬
dient , auch aus der Bühne zu erscheinen.

Mannheim , 6 . Aug . Wie der Generalanz. meldet ,
wurde der hiesige Ehrenbürger Geh. Kommerzienrat Reis
von der Universität Heidelberg zum Ehrendoktor der Philo¬
sophie ernannt .

Vermischtes .
Letzter Strauß .

Du letzter Strauß am Wege, den man kennt,
Schafgarbenstrauß mit windgebleichten Farben ,
Die Blümlein all , als so dahin sie starben ,
Vermahnten dich im Schwesterntestament :

Wegblnme sollst, du sein durch den Advent ,
Daß nicht dje heil'gen Tage mögen darben ,
An frommen Sträußen und an Blütengarben ,
Indes der Christbaum fern herüberbrennt .

Auch sollst du wohl an Herden und an Schafe
Und an die Hirtenbotschaft in der Nacht
Und an die Schuld und die erlass'ne Strafe .

Die Menschen mahnen leise , still und sacht ; —
Hast du getan dies , neig dein Haupt zum Schlafe ,
Wegblnme , wohl hast du dein Werk vollbracht !

Christian Wagner - Warmbronn ,
(geb . 5 . August 1835 ) .

Der Durst Europas .
Als leistungsfähigstes Volk Europas aus den: Gebiete

der Tnrststilluug sind zurzeit zweifellos die Dänen zu
betrachten , die jährlich pro Kops zwar nur 104 Liter ,
Bier und nur ganz geringfügige Mengen Wein trinken ,
den edle:: Rebensaft aber durch 24 Liter Schnaps er¬
setzen. Im Gegensatz zu ihnen sind die Schweden durchaus
nicht so trinksroh , als sie nach der Gewohnheit der höheren
Stände , die Mahlzeiten mit einem Aquavit zu beginnen ,
angesehen werden . Ter Durchschnittsschwedebringt es nur
auf 56 Liter Bier und 0 Liter Schnaps , während der Nor¬
weger sich dank der kräftigen Wstinenzbewegung in seinem
Lande sogar mit nur 3 Liter Branntwein und 3l Liter
Bier begnügt .

Allen landläufigen Vorstellungen zum Trotz erscheint
Rußland ' im Lichte der Statistik als ein Land von großer
Mäßigkeit , da dort auf den Kops der Bevölkerung NM
5 Liter Branntwein und ebenso viel Bier entfallen .

Me übrigen Großstaaien haben sich in punkto „ Trin¬
ken" gegenseitig nichts vorzuwerfen . Mr Durchschnitts¬
franzose trinkt im Jahre zwar nur 32 Liter Bier , fügt
ihm aber noch 10,3 Liter Schnaps und 108 Liter Wein
hinzu , ist also kein Kostverächter und liebt den Trunk in
jeder Form . Mr Engländer begnügt sich mit 6 Liter
Branntwein und 2 Liter Wein , ergänzt aber das Manko
durch 152 Liter Double Stont , Pale Ale und ändere
nicht eben dünn eingebraute Biere . Der Holländer er¬
ledigt seine Dnrstopser verhältnismäßig bescheiden mit
38 Liter Bier und 8,5 Liter Branntwein . Nm so trink¬
fester ist dafür aber sein Nachbar , der Belgier , der für
seinen Jahresdurst 221 Liter Bier und 9 Liter Schnaps
verbraucht . In Oesterreich und Ungarn fällt aus
Kops ein Jahresverbrauch von 11,4 Liter Schnaps , der
sich ziemlich gleich aus beide Reichshälften verteilt . Auch
der Weinkonsum ist mit 16 Liter ungefähr gleich . Wäh¬
rend der Ungar aber im Jahre nur 11 Liter Bier tinkt,
verbraucht der Oesterreicher nicht weniger als 80 Liter .
Für den Italiener scheiden Bier mit 2 Liter und Brannt¬
wein mit 1,3 Liter nahezu gänzlich aus , er hält sich
aber dafür mit 98 Liter Wein in: Jahre schadlos .

Der deutsche Durst endlich ist mit einer kurzen Zah¬
lenangabe nicht abzutun . Berücksichtigt man das ganze
Zollvereinsgebiet (einschließlich Luxemburg ) , so schwankt
der jährliche Bierverbrauch pro Kops zwischen 118 und
125 Liter , während der Weinverbrauch mit etwa 7 Li¬
ter ziemlich konstant bleibt und der Schnapskonsum über
6,5 Liter nicht hinausgeht . Ein ganz anderes Bild aber
bietet sich , wenn man die einzelnen Steuergebiete be¬
trachtet . Es . werden nämlich an Bier pro Kops vertrun¬
ken in: Brausteuergebiet (Norddeutschland ) 98 Liter , in El¬
saß-Lothringen ,98 Liter , in Baden 158 Liter , in Würt¬
temberg .169 Liter und in Bayern 240 Liter . Tie bier¬
tüchtigsten Städter sind die Berliner mit 200 Liter , die
Nürnberger mit 325 Liter , die Frankfurter mit 432 Li¬
ter und als Rekordhelden die Münchener mit 570 Liter .

Auch Wien , wo gleichzeitig ein großer Weinverbranch statt -
findet, kann sich mit 156 Liter Bier wohl sehen lassen.

Die schwarze Fra « im Charlottenburger
Schlosse.

Wie an den Tod so vieler anderen Persönlichkeiten
knüpft sich auch an das Tahinscheide:: der Königin
Luise ,im Jul : 1810 ein geheimnisvoller Vorfall , her
von der abergläubischen Hofgesellschaft als ein gespensti¬
sches, .übernatürliches Vorzeichen des nahen Todes der
Königin gedeutet wurde .

Am F4 . Juli , also fünf Tage vor Luisens Ableben,
war der Hof in Abwesenheit des Königs dabei, den Tee
im Martensalon des Charlottenburger Parkes einzuneh¬
men , gls eine in tiefste Trauerlleidung 'gehüllte Frau
plötzlich, .ohne daß ein Lakai sie hätte kommen sehen , vor
der .Glastür des Salons stand und sich zum Eintreten an¬
schickte . Dem General v . Kökeritz, der aufstand , um sie
nach ihrem Verlangen zu fragen , erwiderte sie, daß sie
den: König eine überaus wichtige Mitteilung zu. machen
habe . Von Kökeritz , der sich erbietet, ihr Anliegen hem
König vorzutragen , um ihre Wünsche befragt , besteht sie
darauf , den Monarchen persönlich zu sprechen . Was sie
mitzuteilen habe, sei in drei Worten gesagt. Man deutet
auf den Kronprinzen und sagt, er sei der König, woraus
sie erwidert , sie wisse sehr gut , daß dies nicht wahr sei .

Während darüber noch hin- und hergeredet wird ,
greift der Kronprinz in der von ihm beliebten scherzenden
Art in das Gespräch ein, erhält aber schroffe Vorwürfe
von ihr , daß. er sie unschicklich behandle . Gleich daraus
ruft sie : „Nun kommt der König" , und richtig tritt auch
einige Augenblicke später Friedrich Wilhelm , dessen Na¬
her: niemand gehört , in den Saal .

Als man ihm meldet, daß die fremde Frau behaupte,
ihm mit wenigen Worten eine Angelegenheit von höchster
Wichtigkeit, aber auch nur ihm allein sagen izu wollen^
wird der König ärgerlich . „Sie solle gehen, dummes
Zeug wolle er nicht hören . Sei es etwas Vernünftiges ,
so solle sie es frei sagen, sei es eine Bettelei , so werdesie
Geld ' erhalten .

"
Tie Frau besteht nochmals daraus , nur ihm eine

Sache vor: höchster Wichtigkeit Mitteilen zu wollen , Geld
brauche sie nicht . Fortgewiesen , bricht sie in die Worte
an ff : „Nun , ich werde gehen, well der König mich nicht
hören will . Aber er wird es bereuen ; denn ein nahes
großes Unglück bedroht ihn , und durch meine Warnung
hätte es abgewercket werden können.

"
Als sie beim Passieren des Vorzimmers sich noch

immer unwillig über die Abweisung und das schnöde An¬
bieten von Geld äußert und die Lakaien ihr Vorwürfe
darüber machen, daß sie es nicht genommen habe, greift sie
in die Rocktasche und hält den verblüfften Bedienten eine
ganze Hand voll Louisdor unter die Nasen . Tann ist sie
verschwunden, als ab die Erde sie verschlungen.

Als die Nachricht von der schweren Erkrankung der.
Königin bekannt wurde, erinnerte man sich des Vorganges )
der nach Luisens Tod zu einer unheimlichen Sensation für
die Hofgesellschaft jwurde . T -ie Charlottenburger Polizei
erhielt den Befehl , nach ihr zin forschen , war aber nicht
imstande, auch nur die leiseste Spur ihres Verbleibens zu
ermitteln . ' .

M

Vor 40 Jahre ».
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
"

Montag , 8 . August 1870 .
Zeitungen aus Berlin , Mainz , Mannheim , Frank¬

furt , bringen spaltenlange Berichte über die Siege vom
4 . und 6 . August und über die ankommenden Gefangenen¬
transporte . Das Hauptinteresse ist auf die Turkos und
Zuaven gerichtet, meist eckelhaste, braungelbe , vielfach
blatternarbige Kerle . —

Die „ Mainzer Ztg .
" schreibt, daß die Turkos ge¬

ben hilflose Verwundete scheußliche Greueltateu und
haarsträubende Gemeinheiten verübt hätten , sodaß ihnen
von den deutschen Soldaten kein Pardon mehr gegeben
werden wird . —

Die „ Elberselder Zeitung "
: Die Turkos werden von

Freund Md Feind mit offener Verachtung behandelt , die
Franzosen selbst schämen sich ihrer . Die Zuaven sind
gesitteter , wahre Hünengestalten , aber das deutsche
„Hurra " ünd die Deutschen Gewehrkolben fürchten sie .

Feldwebel Meyer ( 1 . Komp. 5 . Jäger - Btl . ) und
die bei der Eroberung der ersten Kanone beteiligten Jä¬
ger erhalten : 500 Taler von der „ Köln . Ztg .

"
, 20 Taler

aus Karlsruhe , 60 Taler aus Berlin und lOä Taler aus
Posen .

Berlin . Tie Armee des Kronprinzen setzt die Märsche
aus französischem Gebiet ohne Widerstand fort . - Die
Besorgnis daß hier der Durchzug der französischen Ge¬
fangenen Revanche-Kundgebungen veranlassen könnw hat
die Berliner um den Genuß gebracht, die eingelMWHten
Franzosen durch Berlin marschieren zu sehen . Infolge
der Saarbrücker Greueltaten und anderer Grausamkeiten
gegen unsere Leute befürchtete man Ausschreitungen ge¬
gen die Gefangenen und parkierte sie in Berlin gar nicht
aus .

Tie „ Kreuzzeitung "
: .Französische Soldaten schnit¬

ten ihren gefallenen toten Kameraden die Finger ab, nm
die daran steckenden Ringe an sich zu nehmen . — Die
Tornister der Feinde sind nnt allen erdenklichen für ei¬
nen deutschen Soldaten unnötigen Gegenständen bepackt.
— In Forbach sind immense Vorräte der Franzosen auf -
gespeichert, auch Lroße Massen feiner Damen-Garderobe
unter der Osfiziersbagage , was darauf schließen läßt , das;
die Armee die demi-monde mit sich führte .

Homburg (Rheinpfalz ) . König Wilhelm ist in Be¬
gleitung des Prinzen Karl , des Großherzogs von Sach¬
sen-Weimar , des Prinzen Luitpold von Bayer :: re . von
Mainz hier eingetroffen . Der König hat dem Kron¬
prinzen für den Sieg von Weißenburg das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse verliehen .

Beobachtung und Einschließung der Festung Bi ; ich
(8 . Nng . bis 26 . März 1871 ) .



Lokales .
Wildbad , 8 . August . Kgl . Kurtheater . Unter den

vielen Erzeugnissen , die der Lustspielbühne seit langer Zeit
zur Verfügung stehen, nehmen fast alle Stücke mit militärischem
Hintergrund eine äußerst glückliche Stellung ein . So be¬
herrschte im vorjährigen Reportoir „Der Manöverregen "

längere Zeit mit immer glücklichen Erfolgen die Bühne
unseres Kurtheaters ; noch erfolgreicher behauptete

'
sich in

dieser Saison vor kurzer Zeit das alte schöne Lustspiel
„ Krieg im Frieden "

; und wer in der Samstag -Premiere
das „Husarenfieber " gesehen hat , der gibt gerne zu , daß
mit dieser Aufführung das Kgl . Kurtheater einen Ehren¬
abend erlebt hat . Die Sehnsucht nach dem Ungekünstelten .
Einfachen , und Lustigen , gerade wie es so trefflich aus diesen
übermütigen blauen „Jungens " mit ihrem feudalen Oberst
herausweht , hatte das Haus fast bis auf den letzten Platz
gefüllt . Und wie ist jeder befriedigt worden ! Nicht allein
die schneidigen Husaren , die sich im Spiel untereinander zu
Übertreffen suchten und dadurch ein großartiges Gesamtspiel
hervorbrachten , verdienen die Palme des Abends , sondern
auch die am „Husarenfieber " erkrankten jungen und alten
Damen , mit ihrer Naivität und Natürlichkeit in den hübschen
Szenen , trugen zum Gelingen bei und nicht zu allerletzt
wären die vier originellen Kirchheimer Bürger Nippes ,
Lawprecht , Bröckmann und Suna anzuführen , die mit rest¬
loser Konsequenz am Erfolge mitarbeiteten . Werfen wir
nun noch einen flüchtigen Blick auf die drastische und ur¬
komische Zwischenszene des Burschen Kellermann mit seinen

„ treigeliebten " Husarenbräuten , dann steht der köstliche und
heitere Abend wieder lebendig vor uns und man lacht viel¬
leicht noch einmal wie Samstag - Abend im Theater . —
Bravourleistungen auf humoristischem Gebiet gaben Frau
de Scheirder und Herr Grosse als Ehepaar Nippes . Man
lachte, daß man schier nicht herzhafter konnte , ja man
lachte sogar Tränen . Lobende Anerkennung verdienen die
Herren Weiß als Oberst , Genius und Krön , als Offiziere .
Auch Hr . Egger glänzte in seinen kleinen Rollen als talent¬
voller Komiker , ebenso Hr . Schmith . Den Damen gebührt
durchweg warmes Lob . Kurz , die ganze Aufführung brachte
dem Theater einen Ehrenabend .

Wildbad , 8 . August . An dieser Stelle erinnern wir
noch an das heute im Kursaal zugunsten armer Badebedürftiger
anheraumte .. Wohltätigkeitskonzert " und empfehlen den Be¬
such in Anbetracht der guten Sache angelegentlichst .

Wildbad , 8 . August . Gestern war endlich einmal
wieder ein Sommertag , wie er das Herz erfreut . Leicht¬
beschwingt zog eine bunte große Menge hinaus in die Berge ,
deren dunkelgrüner Tannenschmuck wie eine weite sanfte
Flut im lauen Wind hin und her wogte . Schon am frühen
Morgen klangen vom Kurplatz her die melodischen Grüße
einer wanderndern Sängerschar . Am Nachmittag füllten
lachende, lustige Menschen die Anlagen und auf den Kon¬
zertplätzen herrschte ein außerordentlich reges Leben . Als
die Sonne am Abend zur Rüste ging , da vergoldeten ihre
letzten Strahlen unser schönes kleines Wildbad — eine
kleine Welt voll Sommerfreude und Menschenglück . Hoffentlich
folgt nun eine ganzb Reihe schöner Sommertage , zugunsten

aller Kurgäste und nicht minder zugunsten aller Wildbader
Geschäftsleute . Möge das Wörtchen „Hochsaison " noch im
eigentlichsten und wahrsten Sinne Bedeutung gewinnen . —
Die Frequenz stand am 4 . August vorigen Jahres auf
11839 Personen , demgegenüber steht die diesjährige Ziffer
mit 14136 Personen , das bedeutet ! bis jetzt immerhin ein
Mehr von beinahe 2300 Personen .
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RöniZ 'd . Lur - OrcksZtsrL WiläkLä -
Imitun » : H . Prem , liönigl . Nugikäiroktoi .

Uvular , dvu 8 .
nkoncks 6 — 7 lltir Kiil 'plntx .

t . Uilitsr Uaesok Rf . 1 8vbubsit
2 . Oav . Lommsrnnobtstraum Nonäolesobu
3 . Hilllutori, VVnI/. sr Ltrauss
4 . poloogws Hr . 2 - 148/4
5 . Uglocksn ans clio llagsnottou No ^orbssr

den 9 . ^ « A » 8t
vormittags 8 — 9 llkr

1 . Okoral : 4 ns moinos llsrLSngcunils
2 . Ouv . 4' itns Llorart
3 . Ilobsr äon Stsrnsn , Walsisr Vollstsät
4 . Improwtu Hr . 1 Sobubsrt
5 . 8 odsr 20 . Usväolssobu
6 prsuoribor/ , Na/ .urlra 8 trau 8S

l̂ l

Damenschneider , langjähriger Zuschneider bei nur H
ersten Firmen , empfiehlt sich den geehrten Damen ^

2 M ^ NsertißSN 6N § I . L08tÜM6 ; 5L6lL6tt8j I
-8 Mute ! , 63.PP8 und 8pM8L6k6n .
4? Auch werden Pelzsachen neu hergestellt und Moder- Eb
S nisiert zu soliden Preisen . K
8 Johann Mutz , Pforzheim , A
^ Weiherstraße , 13 , 2 . Etage . ^
^ HkHkHkHkHkHkHk ^ HkHkHkHkHkHkHkHk ^ HkHkHkHkHk ^ r

20 Uk . lioloimiiiij '
bezahle ich demjenigen , der mir den Namen des Führers
des Automobils (rotbraunes Kupee), das gestern , Sonntag ,
den 7 . August , Abends °/^ 8 durch Höfen in der Richtung
Wildbad fuhr , da er durch unvorschrifstmäßiges Fahren , sowie
durch sein flegelhaftes Verhalten mein Fuhrwerk gefährdete ^
ausfindig macht, sodaß ich denselben strafrechtlich .belangen

KcrrrL Keß , Fabrikant.
u Pforzheim , Brettenerstr . 4 . : :

40000 M . Immenrird . üpt§ . 16000 M
Ziehung garantiert 1« .kMugüst̂ 1S1 « <H ZW A

Lose a 1 W!k . empfiehlt M Ws
K W . Wott .

LlMML '
M

Direktion :
Jntendanzrat Peter luet -ix .

Heute Abend :
Weil! soÄö - MM slM
Lustspiel in 4 Akten von P . Gavault

und R . Charoey . Deutsch von
Max Schönau .

Ein ordentliches

wird auf 15 . August oder früher
gesucht. .

Von wem, sagt die Exp . st 11
Ein ordentliches

Sewrev -
Mädchen

wird für sofort gesucht.
Näheres in der Exped . sl12

eiße, farbige , schwarze

aschbluse«
in allen Größen

von Mk . S .7S an ,
weiße und farbige

Wersch - Kokürne
in allen Größen von Mk . 1N .SV an .

Kukcrv Menzl 'e,
König ! , und Herzog ! . Hoflieferant .

öss sslbsttStigs »»

MIM » I
prsktisok , billig ,

grösste Sebonung
UnsvkSdiiokksit

garantiert ,
»denke ! L Oo .,

Ovsselrtort .

gibt
blsncksnck ^ sisss

Wäscrks.

8s "Wird ja
unser

Herrn

stören

Die kiei^unZ ru berausekencken
Letränken kann vernichtet wercken

Zklaven äer 'krunksuedt
können jetst bekreit weräen , soZar

ZeZen ikren eigenen Villen .
Din liln-mIosoL I 'ulvor ,
^elismit , Ist erfunden worden ; eg ist Isiolit
2u Qe1irli6Q, kiü? jedes Oesolrleolit null ^ Itor

^ooi^nst und lrann ln
Lpeisen oder Oetränken
ße^sdcrn werden , seid st
odnv 'Wissen des
Detrskkondsn . l?ondrs
2 eiie 7ito 'wird als L;an 2
Ulisedddliod garantiert .

Diejenigen , dis
einen Irnnlc -

_ _ süolitigen in
kü -OLL. Idrer Darnilis

oder idrern
Lokanntenkreiss daden ,
sollten niodt versäninen ,DlXD D1^ I8 -l?ir0DL
von deni Doudrs 2 enento .
2n verlangen . Dieselbe
wird xer IZriek gesvkiolct .
Dorto kür Drieko nsod
Dondon 20 kür kost -
lrarten 10 Dkg. Lodreiden
Sie nood LtüDM an
kOUVLL 2MLXW 00.

76, WLLV0VL LILLLr » ,
L0NDM , W . , LRöLLND ^ ^

Ilo8tiuu rriit / . iir IloelnvitzStz
: : ^- ^ ^ m : : beim Polin . .

Empfehle den titl . Kurgästen , sowie der verehrlichen Einwohner¬
schaft meine

E E Wirtschaft mit Sommeefitz M ZW
mit neuerbautem Saal ( Schwarzwaldstil ) .

Helles und dunkles Lagerbier - Naturreine Weine - Kaffee .
Thee . — — Chokolade . - Süß - und Sauer -Milch .

H liQä WLrms LxöiLSQ 22 jsäsr lL § SL2tzit . N
8cLöu6 ? rsmäs22ilmusr .

Es ladet freundlichst ein

K . Schmid .
Telephon No . 104 . - - - - - Telephon No . 104

In unerreichter Auswahl sind

Krnrxrtten
neu emgegangen .

Ferner , empfehle
ÄS

Fantasie -Westen, Manschetten, S
Hemden, Uragen , Serviteurs ,

Damen - und KiuderwLsche «
Große Auswahl Billigste Preise M

KL» WEM .» Wildbad .

wegen vorgerückter
Saison verkaufen samt! .
Blusen zu . bedeutend
herabgesetzten Preisen
068ekvi8t6r krtzund , Mlädaä .

Il6ilnMAN6li8IUU8 ! XX7^
W Lmil DrurtOl , NriKiltztopMr , ^

(8vit äabrsn io 8lnttAait mit bk>8tvm p - kolA prrckti/.iorth
ompöoblt sioll oinsm Asebrtsn Publikum io

skutou und kroiii ^i iioil Lt imkktzltsNIlvu .
(xvmilts -, und d <>l8t688löruu ^ pu ,

pikolgreiob b« i :
RK6UM3 . U8MU8

, kiekt und l86dlL8
>̂v v b n u o g

K0MK - karl8lr '
LL88tz 61 .

MV' 'IkiotOl , Xr- . 28 .
^WE

k !l
per Zentner Mk . 5 empfiehlt Wilhelm Rath .

Gegenüber der Volksschule .
Druck und Verlag der Berich . HofmannMen BuMruckerei in Wüdbad , Verantwortlich: t- B - : Mul KLMr daselbst.
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